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Forest of Bowland AONB: Europäische Charta für “Gre en 
Tourism Businesses” 

 
Forest of Bowland AONB 
Foto: Countryside Ageny / Charlie Hedly

17 Unternehmen in der Forest 
of Bowland AONB sind bereit 
die ersten Tourismus-
unternehmen der 
Europäischen Charta im 
Schutzgebiet zu werden, 
nachdem sie bereits Gold, 
Silber und Bronze im 
Rahmen des Systems „Green 
Tourism Business“ (GTBS) 
verliehen bekommen haben. 

Seine Hoheit, der Herzog von 
Westminster wird während des 
Forums für Nachhaltigen 
Tourismus am 15. November in 
der Over Wyresdale Parish Hall 
fünf goldene, sechs silberne 
und sechs bronzene 
Auszeichnungen an die 
erfolgreichen 
Tourismusunternehmen 

überreichen, darunter 
Campingplätze, Restaurants, 
Bars, Ferienunterkünfte und 
Fahrradverleihe 

Zusätzlich zu ihrer Arbeit hin zu 
einer Auszeichnung mit dem 
GTBS haben die Unternehmen 
eine engagierte 
Zusammenarbeit mit der Forest 
of Bowland AONB sowie mit 
anderen 
Tourismusunternehmen in der 
Region im Rahmen des 
Netzwerks für Nachhaltigen 
Tourismus bewiesen. Diese 
qualitätsgeprüften 
Unternehmen ermutigen ihre 
Kunden zum Payback System 
des Schutzgebiets beizutragen, 
dem Bowland Tourismus 
Umweltfond, dessen Geld 

direkt in Umweltprojekte des 
Schutzgebiets fließen. 

Die Area of Outstanding 
Natural Beauty Forest of 
Bowlan ist eine auf nationaler 
Ebene geschützte Landschaft 
und von internationaler 
Wichtigkeit aufgrund ihres 
Heide-Moorlandes und 
seltenen Vogelarten. Für mehr 
Informationen über die Forest 
of Bowland AOBN besuchen 
Sie bitte unsere Internetseite 
unter 
www.forestofbowland.com oder 
rufen Sie uns an unter +44-
1772 534709. 

Kontakt: 
lucy.barron@env.lancscc.gov.uk 

Nationalpark Harz: Neue Partner des Nationalparks H arz

16 Beherbergungsbetriebe 
der Nationalparkregion Harz 
sind die Gewinner des 
Wettbewerbs 
„Nationalparkfreundliche 
Unterkunft 2007“  

Das Landhaus am Kunstberg in 
Altenau, die Sennhütte, das 
Ferienhaus Preiss sowie die 
Ferienwohnung Elisabeth in 
Bad Harzburg, der Ferienhof 
Morich in Bartolfelde, das 

Landhaus Fischer und die 
KOFA-Ferienwohnungen in 
Sankt Andreasberg, das 
Ferienhaus Fessel in Elend, der 
Naturhof Mühlenberg in 
Clausthal-Zellerfeld, die 
Jugendherberge Schierke, die 
Pension Schmidt und die 
Ferienwohnungen G. & H. Kah 
in Schierke, das Vital-Hotel 
Schützenhaus in Bad Sachsa, 
die Ferienwohnungen am Markt 
in Wernigerode,  das Haus am 

Hochwald in Goslar-
Hahnenklee und das Hotel 
Harzer Hof in Herzberg können 
sich freuen. Sie sind die 
Gewinner des Wettbewerbs 
„Nationalparkfreundliche 
Unterkunft 2007“. Die 
Auszeichnungen wurden ihnen 
jüngst auf einer öffentlichen 
Veranstaltung in Schierke vom 
Nationalparkleiter Andreas 
Pusch feierlich übergeben. 
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Die Gewinner wurden mit einer 
Plakette und Urkunde prämiert. 
Die ausgezeichneten 
Beherbergungsbetriebe werden 
als Partner des Nationalparks 
Harz in Presse und Internet, 
Veranstaltungsprogrammen 
und Info-Versendungen 
beworben und unterstützt. 

 
Plakette „Nationalparkfreundliche 
Unterkunft“ 
Photo: Nationalpark Harz 

Für die Mehrheit der Menschen 
ist die intakte Natur ein 
wesentlicher Bestandteil des 
Urlaubs. Der Gast von heute 
wählt sein Reiseziel unter 
anderem auf der Grundlage 
ökologischer Kriterien aus. 
Umweltorientierte Qualität und 
Genuss haben im Tourismus 
Zukunft. 

Als erster deutscher 
Nationalpark ist der 
Nationalpark Harz 2005 in die 
Europäische Charta für 
Nachhaltigen Tourismus in 
Schutzgebieten aufgenommen 
worden. Dabei handelt es sich 
um eine neu entwickelte 
Auszeichnung für europäische 
Großschutzgebiete wie 
Nationalparke, Naturparke und 
Biosphärenreservate. 
Ausgezeichnet werden Parke, 
die sich für einen nachhaltigen 
Tourismus engagieren. Die 
Europäische Charta soll dazu 
beitragen, den Schutz des 
natürlichen und kulturellen 
Erbes sowie die nachhaltige 
touristische Entwicklung in 
Großschutzgebieten optimal mit 
den Bedürfnissen von Gästen 
und Einheimischen zu 
verbinden.  

Es ist ebenso ein Ziel, die 
Qualität des touristischen 
Angebotes sowie die 
Lebensqualität der Bevölkerung 
zu verbessern. Im Unterschied 
zu Gütesiegeln stehen der 
Prozess und die Fortschritte auf 
dem Weg zu einem 

nachhaltigen Tourismus im 
Mittelpunkt. 

 
Gewinner der Auszeichnung 
„Nationalparkfreundliche 
Unterkunft“ 
Foto: Nationalpark Harz 

Im Charta-Prozess hat der 
Nationalpark gemeinsam mit 
der Region in zahlreichen 
Foren Stärken und Schwächen 
der Nationalparkregion 
herausgearbeitet und daraus 
konkrete touristische Ziele und 
Maßnahmen abgeleitet. Dabei 
haben sich alle Akteure auf 
verschiedene Schwerpunkte 
verständigt und Projekte 
entwickelt, die es gilt, ständig 
weiterzuentwickeln. Eines 
dieser Projekte ist die 
Auszeichnung als 
„Nationalparkfreundliche 
Unterkunft“. 

Kontakt: fknolle@t-online.de 

Naturpark Frankenwald: Nachhaltiger Tourismus ist 
vereinbar mit Spitzensport

Naturpark Frankenwald 
profiliert sich als 
Etappenregion des 
Mountainbike-Etappenren-
nens „Craft Bike Trans 
Germany“ 

Großschutzgebiete sind 
aufgrund ihrer landschaftlichen 
Attraktivität ideale Räume für 
Sport und aktive Erholung. 
Gleichzeitig gilt es, den daraus 
erwachsenden Interessen-
konflikt zwischen Naturschutz 
und –nutzung zu minimieren. 
Im Naturpark Frankenwald 
gelingt dies: Mit seinem 
umweltgerechten Mountainbike 
Konzept profiliert sich das 
Waldgebirge im Norden 
Bayerns als Etappenziel der 

Craft Bike Trans Germany, des 
ersten Mountainbike-Etappen-
rennens quer durch Deutsch-
land. 

In acht Etappen durchquerten 
mehr als 500 Mountainbiker im 
Jahr 2007 erstmals 
Deutschland von St. Wendel im 
Saarland nach Oberwiesenthal 
in Sachsen. Auf rund 830 
Kilometer überwanden sie in 
Zweierteams mehr als 18.000 
Höhenmeter und bestanden 
damit eine der größten 
sportlichen Herausforderungen, 
die der Radsport in 
Deutschland zu bieten hat. Die 
besondere Aufgabe für die 
Veranstalter und beteiligten 
Regionen bestand darin, eine 

landschaftlich attraktive und 
fahrtechnisch anspruchsvolle 
Strecke mit Trails und 
Singletrails (schmalen Pfaden) 
anzubieten, gleichzeitig aber 
auch den Bedürfnissen des 
Naturschutzes gerecht zu 
werden. 

Rund 120 Kilometer Strecke 
durch den Naturpark 
Frankenwald und das 
Bayerische Vogtland liegen im 
Verantwortungsbereich von 
Frankenwald Tourismus 
Service Center. Der für die 
touristische Vermarktung des 
Frankenwaldes zuständige 
Tourismusverband bietet seit 
2001 Mountainbiking auf 
beschilderten Strecken an und 
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hat diese einst gemeinsam mit 
dem Naturpark Frankenwald im 
Einklang mit den Interessen 
des Naturschutzes konzipiert. 
Jagdliche und 
landwirtschaftliche Belange und 
Nutzungen durch Wanderer 

sind dabei weiterhin ebenso 
relevant wie 
versicherungstechnische 
Fragen. Das so geschaffene 
Netzwerk involvierter Akteure 
ermöglichte eine schnelle und 
pragmatische Festlegung der 

Trasse auch für das Rennen. 
Dabei wurden vorzugsweise 
bereits bestehende 
Mountainbike-Strecken und 
schwach frequentierte 
Wanderwege genutzt. 

 

  
Craft Bike Trans Germany 2007 
Foto: Gerhard Eisenschin

Die Craft Bike Trans Germany 
erwies sich als voller Erfolg und 
soll daher in 2008 in eine 
Neuauflage gehen. Für den 
Naturpark Frankenwald ist das 
Rennen die beste Visitenkarte, 
um sich im Wettbewerb der 
Mountainbike-Reviere zu 
profilieren. Gleichzeitig stellt die 
enge Kooperation der 
Tourismus- und 
Naturschutzeinrichtungen 
sicher, dass zum einen die 

Interessen des Naturschutzes 
schon in der Konzeption 
berücksichtigt werden, zum 
anderen aber 
nichtsdestoweniger ein 
qualitativ hochwertiges Angebot 
für die Mountainbiker realisiert 
werden konnte, mit dem sich 
alle Interessengruppen 
identifizieren können. 

 

 

 

Weitere Infos: 

www.bike-transgermany.de 

www.radsport-im-
frankenwald.de 

www.frankenwald-tourismus.de 

Kontakt:fredlmeier@frankenwald-
tourismus.de  

Naturpark Baixa Limia Serra do Xurés: Die Europäisc he 
Charta im Park 

Der Naturpark Xurés ist seit 
einem Jahr Kandidat für die 
Europäische Charta und wird 
ohne Unterstützung eines 
Beratungsunternehmens die 
notwendigen 
Bewerbungsunterlagen für die 
Charta in einem Monat 
einreichen. 

Manchmal war die Arbeit mit 
der Charta eher kompliziert als 
zufrieden stellend, da der Park 
von Null beginnen musste und 

bezüglich der Projekte im 
Bereich nachhaltiger Tourismus 
gibt es noch Einiges zu tun. Der 
erste Kontakt mit der Charta 
erfolgte bei einem Treffen des 
Iberischen Charta Netzwerkes 
in Kooperation mit EUROPARC 
Sektion Spanien und dem 
Nationalpark Peneda-Gêres (II 
Jornadas de la Red Iberica de 
la Carta Europea de Turismo 
Sostenbile) in November 2006. 

Beim ersten Charta Forums im 
Park waren 40 Teilnehmer 
anwesend, darunter 
Unternehmer, lokale 
Entwicklungsagenten, Vertreter 
der lokalen und Provinz-
Verwaltung, Fachleute aus dem 
Nationalpark Peneda-Gêres 
sowie verschiedene Medien, 
die zu einer Vermarktung der 
Charta beigetragen haben.  

Eine Bestandsaufnahme aller 
Tourismusunternehmen der 
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Region wurde durchgeführt und 
dadurch viele Kontakte zu 
unterschiedlichen Unternehmen 
aus dem Tourismusbereich 
(Unterkunft, Transport) 
aufgebaut, die dann an 
verschiedenen Treffen 
teilnahmen, mit dem Ziel ein 
möglichst repräsentatives und 
effizientes Team zusammen zu 
stellen. Alle Teilnehmer 
stimmten überein, dass sie die 
gleichen Bedürfnisse und 
Probleme hätten und dass die 
Charta von Anfang an als ein 

wertvolles Instrument gesehen 
wurde zur Verbesserung der 
Tourismusaktivitäten und 
Erreichung eines Konsens 
darüber, welche Aktivitäten im 
Schutzgebiet entwickelt werden 
sollten. 

Da der Park sich in einem 
Gebiet befindet, in dem die 
Bevölkerung und die 
Tourismusunternehmen sehr 
verstreut sind und viele 
Unternehmen familiengeführt 
sind und somit über eine 
geringe Anzahl an Mitarbeitern 

verfügen, war es schwierig eine 
regelmäßige Teilnahmen aller 
am Forum zu erzielen. Deshalb 
bleibt es eine schwierige 
Aufgabe, alle Akteure im 
Schutzgebiet und seiner 
Umgebung in den Prozess zu 
integrieren, aber auch eine 
Aufgabe, anhand derer wir alle 
gemeinsam danach streben 
können, das Charter Zertifikat 
zu erhalten. 

Kontakt: parquexures@yahoo.es  

 

 
Baixa Limia Serra do Xurés nature park 
Fhoto: Nature park administration 

Minister leitet die Feierlichkeiten für Wales’ ERST ES Charta 
Schutzgebiet 

Umweltminister Rhodri Glyn 
Thomas gab dem 
Nationalpark Brecon 
Beacons ein grünes „thumbs 
up“ bei den Feierlichkeiten zu 
Wales erstem Charta 
Schutzgebiet 

Bei der Zeremonie in der 
Clarecne Hall in Crickhowell 
wurde Herr Thomas begleitet 

von Chris Gledhill, Direktor und 
Mary Taylor, Vorsitzende der 
Nationalparkverwaltung Brecon 
Beacons, Frau Punch Maughan 
vom Brecon Beacons 
Tourismusverband, Herrn 
Jonathan Jones von Visit 
Wales, Frau Dee Reynolds von 
Tourism Partnership Mid Wales 
und Mark Kerr, Direktor der 

Powys County Council und 60 
weiteren Partnern. 

Der Nationalpark erhielt die 
Auszeichnung von der 
Föderation EUROPARC im 
September 2007. 

Herr Thomas nutzte die 
Gelegenheit um mehr über die 
Arbeit im Bereich 
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Doñana natural area 
Foto: Doñana administration 

Nachhaltigkeit zu erfahren, im 
Gespräch mit verschiedenen 
Gästen des Abends, wie zum 
Beispiel Vertreter lokaler 
Unternehmen und 
Verwaltungen sowie 
Gemeindemitglieder. Herr 
Thomas gratulierte ihnen zum 
Erfolg im Rahmen der 
Europäischen Charta. 

Der Nationalpark Brecon 
Beacons ist das erste 
Schutzgebiet in Wales, das 
diese angesehene 
Auszeichnung erhält und 
schließt sich damit einer 
Elitegruppe von 45 
Schutzgebieten, in der einige 
von Europas schönsten 
Landschaften vertreten sind. 

Herr Thomas sagte, “Der 
Nationalpark muss zu seinem 
unglaublichen und 
erfolgreichen Balanceakt 
beglückwünscht werden, 

zwischen dem Erhalt der 
natürlichen Schönheit der 
Landschaft und der 
Lebensräume und den 
Bedürfnissen der Menschen, 
die ihren Lebensunterhalt in 
diesem Gebiet verdienen. Die 
Nationalparkverwaltung musste 
viel Vision, Diplomatie, Mut und 
Elan mitbringen, um ihre Ziele 
zu verwirklichen und die 
Unterstützung so vieler privater 
und öffentlicher Akteure im 
Schutzgebiet zu erhalten. Die 
Auszeichnung mit der Charta is 
eine hervorragende 
Anerkennung der Leistungen 
im Bereich Nachhaltigkeit und 
dient als Beispiel nicht nur für 
Tourismusunternehmen in 
Wales sondern in ganz 
Großbritannien. 

Chris Gledhill, 
Nationalparkdirektor sagte, 
„Der Auszeichnung mit der 
Charta ist ein Zeichen dafür, 

das die Partnerschaft im 
Nationalpark Brecon Beacons 
eine der besten Initiativen 
Europas im Bereich 
Nachhaltiger Tourismus 
darstellt. Unsere Landschaft ist 
immer noch eines der best 
gehüteten Geheimnisse in 
Wales und deshalb bin ich sehr 
stolz, das die harte Arbeit die in 
das nachhaltige 
Tourismusmanagement 
gesteckt wurde, auf diese 
Weise belohnt wurde. 

Alle die am Charta Prozess 
beteiligt waren sollten diesen 
Stolz und die Zufriedenheit 
haben. Wir danken allen 
unseren Partnern für die 
Zusammenarbeit, um dieses 
Ergebnis zu erzielen. 

Kontakt 
Samantha.games@breconbeaoncs
.org 

Die Europäische Charta Schutzgebiet Doñana 

Vor dem Erhalt des Charta 
Zertifikates im September in 
Oxford, startete der Charta 
Prozess im Januar 2003 mit der 
Bildung einer Arbeitsgruppe 
bestehend aus Fachleuten as 
dem Schutzgebiet, der 
Fundación Doñana21, lokalen 
Entwicklungsgruppen sowie 
Präsidenten von 
Tourismusverbänden aus der 
Region, mit dem Ziel, die 
Dokument für die Charta 
Bewerbung zu erarbeiten. 

Der Prozess wurde unterstützt 
vom Fachwissen und der 
Zustimmung aller Akteure der 
Region aus dem Bereich 
Tourismus, die eine 
grundlegende Rolle bei der 
Erarbeitung der Dokumente 
und Projekte spielten. Das 
gleiche gilt für die 
Situationsanalysen und die 
Evaluierungen der Region, die 
Erarbeitung der Strategie, die 
am 4. März 2004 anerkannt 
wurde und der Aktionsplan, der 
vom Forum im Februar 2006 
anerkannt wurde.  

Neben den allgemeinen Zielen 
der Strategie wurde weiterhin 
50 spezifische Ziele entwickelt 
für eine Reihe von Aktivitäten, 
unter anderem: Der Bau eines 

touristischen, 
sozioökonomischen und 
umweltorientierten 
Beobachtungsturm, die 
Erarbeitung eines Dokuments 
zur nachhaltigen Vermarktung, 
das Design eines 
Internetportals für nachhaltigen 
Tourismus, die Unterstützung 

von Tourismusunternehmen bei 
Ihrer Auszeichnung im 
Umweltmanagementsystem, 
Ausstattung von touristischer 
Infrastruktur, Koordination und 

Verbesserung des Information 
im Bereich der öffentlichen 
Nutzung, Erarbeitung des 
öffentlichen Nutzungsplans, 
Analyse der bestehenden 
regionalen Wanderwege und 
Erholungsgebiete, Einführung 
eines Akkreditierungssystems 
für Tourismusunternehmen, die 
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als Informationspunkt des 
Schutzgebietes tätig sind, 
Erarbeitung einer Strategie für 
Umwelterziehung, 
Vermarktungsprogramm für 
Handwerk und lokale Produkte. 

Diese Aktionen werden von 
allen beteiligten Akteuren 
(Doñana Schutzgebiet, 
Fundación Doñana 21 und 
lokalen Entwicklungsgruppen) 
umgesetzt unter der Leitung 
der Arbeitsgruppe, deren Ziel 
es ist, ein integriertes 

Management und ein 
nachhaltiges 
Tourismusmanagement in der 
Region Doñana zu erreichen. 

Kontakt: 
africav.casado@juntadeandalucia.
es  

Las Batuecas-Sierra de Francia und die Europäische Charta 

     
Der Naturpark Las Batuecas-
Sierra de Francia (ebenfalls 
Biosphärenreservat) befindet 
sich in der Provinz Salamanca 
(Castilla y Leon, Spanien). Er 
ist ein Schutzgebiet mit 
mediterranen Bergen, erstreckt 
sich über eine Größe von 
32.300 ha und umfasst fünf 
Gemeinden mit einer 
Bevölkerung von circa 5.500. 

Der Park besitzt ein hohes 
Niveau an Kultur- und 
Naturerbe, wie zum Beispiel die 
traditionelle Architektur, die 
lokale Kultur und die Mystik, die 
mit dem Gebirge verbunden ist, 
eine der wichtigsten 
touristischen Aktivitäten. 

Hier befindet sich das Dorf La 
Alberca, eines der schönsten in 
ganz Spanien, bekannt für 
seine Straßen, einige 
altertümlichen Bräuche und 
traditionellen Trachten. Der 
Tourismus ist einer der Motoren 
für die lokale Wirtschaft. Das 
Besucherzentrum des Parks 
(Casa del Parque) hatte im 
Jahr 2006 23.903 Besucher. 

Die Initiative der Charta wurde 
im Gebiet mit Interesse 
aufgenommen, da nach 
allgemeine Einschätzung zwar 

ein reiches kulturelles Erbe 
besteht, dieses aber, außer in 
La Alberca, nicht adäquat durch 
den Tourismus genutzt wird. Es 
besteht außerdem die Sorge, 
dass der Tourismus dieses 
Erbe bedroht oder sogar die 
einzigartige kulturelle Identität 
schädigt. 

 
Deshalb wurde schon in der 
ersten 
Informationsveranstaltung klar, 
dass die Charta ein effektives 
Instrument sein könnte um die 
Tourismusentwicklung zu 
sichern und gleichzeitig den 
Erhalt der kulturellen Werte. 

Im Schutzgebiet wurden zwei 
partizipative Einheiten 
gegründet: 

·  Die Arbeitsgruppe, 
bestehend aus 
Tourismusunternehmern, 
öffentlichen Verwaltungen, 

lokalen Aktionsgruppen, 
Naturschutzverbänden, 
Behindertenvereinen und 
dem Biosphärenreservat; 

·  Ein permanentes Forum, in 
dem alle Akteure der 
Region vertreten sind. 

Bislang wurden an der 
touristischen Situationsanalyse 
gearbeitet, ein Dokument, das 
die Arbeitsgruppe bereits 
anerkannt hat, sowie die 
Strategie. In Kürze wird eine 
Abstimmung über die Analyse 
im Forum stattfinden während 
die Arbeit an der Definition und 
Konkretisierung der Aktivitäten 
für den Aktionsplan 
weitergehen. 

 
Mit einem Erhalt des Charta 
Zertifikats wäre der Naturpark 
Las Batuecas-Sierra de Francia 
das erste Charta Schutzgebiet 
in Castilla y León, der größten 
autonomen Gemeinde 
Spaniens. 

Kontakt: velmarju@jcyl.es  
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Nationalpark Garajonay: Zwei Jahre und fünf Monate. .. 

... war der Zeitraum, den der 
Nationalpark Garajonay und 
der Verband für ländliche 
Entwicklung (AIDER La 
Gomera) für die Erarbeitung 
der notwendigen Dokumente 
dür eine Kandidatur des 
Nationalparks Garajonay und 
seine Umgebung, die Insel La 
Gomera, veranschlagt hatten. 

Die erste Phase dieses 
Prozesses begann im Juni 
2005 als wir eine Methodik 
aufstellten, um die beste 
Partizipation der lokalen 
Akteure zu erzielen und wir die 
anstehende Arbeit einteilten. 

Die zweite Phase startete mit 
einer Fortbildung über 
partizipative Methoden und 
über die Charta selbst, die im 
Oktober 2005 stattfand. Gleich 
anschließend wurde die darauf 
folgenden Aufgaben in Gang 
gesetzt, die sich bis März 
erstreckten. Während dieser 
gesamten, sehr wichtigen Zeit, 
war der schwierigste Teil der 
Arbeit die Durchführung der 
Situationsanalyse anhand von 
Primärdaten, die eine Zahl von 
120 Interviews und 290 
Befragten erreichte, alle aus 
dem privaten und öffentlichen 
Tourismussektor der Insel. 

 

Die Situationsanalyse umfasste 
16 Themengebiete, um 
Information über die 
Entwicklung des Tourismus, 
vom Anfang bis zur Gegenwart. 
Die Themengebiete waren: 
Tourismusgeschichte der Insel, 
Arten von Tourismus, die 
touristischen Aktivitäten der 
Besucher, die vorhandene 
Infrastruktur, die touristischen 
Ressourcen der Insel, Angebot 
an Aktivitäten und 
Dienstleistungen, bestehende 
Unterkünfte, Einzelhandel, 
lokale Produkte, 
Handwerkskunst, Qualität des 
touristischen Angebots, 
Vermarktung, touristische Ziele, 
Kompetenzen der 
Verwaltungen, Verbände und 
Vereine und die sozio-
ökonomische Realität. 

Um diese Phase 
abzuschließen, wurden alle 
Befragten zu einer Präsentation 
und Diskussion der erzielten 
Ergebnisse eingeladen. 

 

In der dritten Phase wurde 
Sekundärliteratur analysiert und 
37 Workshops für 141 
Personen veranstaltet mit dem 

Ziel, die Probleme und 
Angebote sich aus den 
unterschiedlichen touristischen 
Aktivitäten auf der Insel 
ergeben. 

Im Oktober 2007 fand ein 
Treffen statt mit drei Zielen: die 
Präsentation der Aktionslinien, 
die während des Prozesses 
herausgearbeitet wurden, die 
Abstimmung über diese 
Aktionslinien und die 
Bestimmung von Prioritäten 
innerhalb der Aktionen, die 
letztendlich Teil des 
Aktionsplans sein sollen. 

Die Arbeit mit den beteiligten 
Gruppen beginnt am 26. 
November mit einem 
inselweiten Treffen, während 
dessen die erarbeiteten 
Vorschläge vorgestellt werden 
und Verantwortlichkeiten für die 
Gruppe geklärt werden, die sich 
auf freiwilliger Basis dem 
Projekt anschließen wollen. 
Damit wird die Erarbeitung des 
Aktionsplans gestartet sowie 
der fehlenden Dokumente für 
die Bewerbungsunterlagen. 

Kontakt:: 
up.garajonay@oapn.mma.es  

Naturpark Sierra Maria-Los Vélez – Erfahrungen mit der 
Europäischen Charta 

Es gibt viele Wege, um zu 
verstehen, was das Konzept 
des Naturparks beinhaltet, aber 
wahrscheinlich sind die 
Herausforderungen in allen 
Fällen ähnlich. Besonders in 
einer wirtschaftlich so 
entwickelten Region wie 
Europa, wo das Konzept Natur 
immer mit menschlichen 
Einflüssen verbunden ist. Seit 
wir unsere Arbeit mit der 
Europäischen Charta begonnen 
haben, können wir viele 
positive Anregungen aus der 

Zusammenarbeit mit 
EUROPARC ziehen, aber die 
beste ist sicherlich, etwas über 
die unterschiedlichen 
Blickwinkel, die das 
Management eines Naturparks 
beinhaltet. 

Wir sind uns unserer eigenen 
Verantwortung bei der 
Entwicklung von Nachhaltigem 
Tourismus bewusst geworden. 
Aus diesem Grund haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, sowohl 
die Angebot als auch die 

Qualität des 
Naturparkangebotes zu 
erhöhen. Dieser Vorsatz wird 
im Aktionsplan sichtbar, der 
sehr wichtig war für die 
Planung der kurzfristigen Ziele. 

Nach dem Erhalt der 
Europäischen Charta, hat 
unsere Landesregierung 
Interesse am Naturpark 
gezeigt. Auf diesem Weg, hat 
das Sekretariat für Tourismus, 
das dem Tourismusministerium 
untersteht, uns kontaktiert, um 
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Tourismusunternehmen in der 
Region zu analysieren, um 
spezifische Reisepauschalen 

zu erarbeiten und sie für eine 
Charter Partnerschaft zu 
gewinnen. 

Kontakt. 
anselmo.espinosa.ext@juntadeand
alucia.es  

Naturpark Delta de l’Ebre: Die Charta – eine Chance  für das 
Eberdelta 

Das Eberdelta, mit einer Fläche 
von 32.000 ha, bildet den 
größten Wasserlebensraum in 
Katalonien und stellt eine 
lebenswichtige Enklave 
innerhalb der Feuchtgebiete 
des Mittelmeeres dar. Sein 
biologischer Reichtum steht im 
Gegensatz zur dichten 
Besiedelung und die 
Umwandlung in Ackerflächen 
eines großen Teils seiner 
Oberfläche. Mit dem Ziel, eine 
Balance zwischen den Natur-
Werten des Gebietes und der 
Ausbeutung durch die 
Menschen, zum Teil seiner 
Bewohner, gründete die 
Landesregierung 1983 den 

Naturpark Delta de l’Ebre 
(7.802 ha). 

Der Tourismus, anfangs mit 
geringer Aktivität, hat 
mittlerweile einen wichtigen 
Stellenwert in der lokalen 
Wirtschaft. Die natürlichen und 
kulturellen Werte des 
Schutzgebietes haben das 
Delta auf Platz zwei der am 
meisten besuchten 
Schutzgebiete Kataloniens 
katapultiert. Deshalb sind die 
Werte des Schutzgebietes auch 
die der 
Tourismusunternehmen, da sie 
ein erfolgreiches Angebot 
garantieren. 

Folglich muss dieser Sektor in 
den Schutz der Natur 
einbezogen werden. Die Charta 
hat und wird für das Delta eine 
gute Chance sein, nachhaltige 
und qualitativ hochwertige 
Tourismusprodukte zu 
entwickeln (Birdwatching, 
Fahrradtourismus, 
Wertschätzung der Traditionen, 
lokale Produkte…) mit der 
Unterstützung aller Akteure: 
Schutzgebiete, lokale 
Verwaltungen und 
Tourismusunternehmen. 

Den Schwung der Charta 
nutzen, ist das gemeinsame 
Ziel für die nächsten fünf Jahre.  

Kontakt: xabril@gencat.net  

 

 
Parc natural Delta de l’Ebre 
Foto: Naturparkverwaltung 
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Europäisches ChartaNet: Das Charta Netzwerk stärken  

Die Stärkung und zukünftige 
Weiterentwicklung der 
Europäischen Charta ist das 
Ziel des EUROPARC Projekts 
„Europäisches ChartaNet“, das 
im Juli 2007 begonnen hat. Der 
Charta Teil I wird seit sieben 
Jahren umgesetzt und die 
Umsetzung des Teil II der 
Charta startet dieses Jahr. Das 
Charta Netzwerk wächst und 
dementsprechend die 
Herausforderungen und 
Aufgaben für die Organisation 
und die Vermarktung der 
Europäischen Charta. Das 
Projekt nimmt das Potential des 
Charta Netzwerkes anhand 
spezifischer Aktivitäten und 
Kommunikationsmaßnahmen 
auf und versucht so einen 
Mehrwert für das Europäische 
Netzwerk zu erzielen. 

Das Projekt beinhaltet drei 
Themenbereiche: 
“Internationale Bedeutung der 
Charta”, “Partnerschaft & 
Netzwerkbildung“ und 
„Marketing & Kommunikation“. 
Jeder dieser Bereiche fasst 
diverse Aktivitäten zusammen, 
zum Beispiel eine 
vergleichende Analyse der 

CBD Richtlinien und der 
Europäischen Charta, die 
Ausweitung des Charta 
Netzwerkes nach Zentral- und 
Osteuropa durch 
Partnerschaften und 
Studienbesuche zwischen zwei 
deutschen Schutzgebieten und 
zwei Schutzgebieten aus 
Zentral- bzw. Osteuropa, 
regelmäßige Charta 
Netzwerktreffen, Entwicklung 
verschiedener Kommunika-
tionsmaterialien etc. 

Um das Projekt unterstützen 
und zu überwachen wurde eine 
Projektarbeitsgruppe gegründet 
mit Teilnehmern aus dem BfN, 
dem Charta 
Evaluierungskomitee, Charta 
Gutachtern, Charta 
Schutzgebieten und externen 
Experten. Die 
Projektarbeitsgruppe wird aktiv 
zu den Projektaktivitäten 
beitragen sowie an den für 
Januar, Juni und November 
2008 geplanten Treffen 
teilnehmen. Zusätzlich 
fungieren die Teilnehmer als 
Ansprechpartner für das Projekt 
in ihren jeweiligen 
Heimatländern. 

Das Europäische ChartaNet 
läuft für zwei Jahre, bis Juni 
2009 und wird vom Bundesamt 
für Naturschutz mit Mitteln des 
Ministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und 
Reaktorsicherheit gefördert. 

Barbara Engels BfN 

Beate Job-Hoben BfN 

Lasse Loven Finnland 

Olaf Holm Frankreich 

Lena Maly Deutschland 

Martina Porzelt Deutschland 

Frank Steingaß Deutschland 

Patrizia Rossi Italien 

Paulo Castro Portugal 

Josep Prats Spanien 

Richard Partington UK 

Giulia Carbone IUCN 

Michael Iwand TUI 

Mitglieder der Projektarbeitsgruppe 
Europäisches ChartaNet 

Das Europäische Charta Netzwerk wächst 

Seit die ersten Schutzgebiete 
im Jahr 2001 Charta 
Schutzgebiet wurden, wächst 
das Charta Netzwerk konstant. 
Ende 2007 ist die Zahl der 
Charta Schutzgebiete auf 45 
Gebiete in sieben 
Europäischen Ländern 
gewachsen. 

In 2007, wurden zwölf Charta 
Kandidaten von Gutachtern 
besucht. Nach der genauen 
Überprüfung der 
Bewerbungsunterlagen und der 
Berichte der Gutachter wurden 
folgenen zwölf Schutzgebieten 
das Charta Zertifikat überreicht: 

× Parque Natural Sierra Maria-Los 
Vélez (E)  

× Parque Natural Sierra de 
Cardena y Montoro (E)  

× Parque Natural Sierra Magina 
(E)  

× Parque Natural Sierra Norte de 
Sevilla (E)  

× Parque Natural Sierra de las 
Nieves (E)  

× Parque Natural de Breña y 
Marismas del Barbate (E)  

× Parc Natural del Delta de l'Ebre 
(E)  

× Parque Natural Somiedo (E) 

× Parc National de Guadeloupe (F) 

× Koli National Park (FIN) 

× Brecon Beacons National Park 
(UK) 

× Exmoor National Park (UK)  

Außerdem durchliefen fünf 
Schutzgebiete eine 
Neubewertung und erhielten 
das Re-Evaluierungszertifikat 
bei der Charta Zeremonie 
während der EUROPARC 2007 
Konferenz in Cesky Krumlov: 
× Naturpark Frankenwald (D) 

× Parc natural de la Zona 
Volcànica de la Garrotxa (E) 

× Parc naturel régional du Luberon 
(F) 

× Parc naturel régional du Vexin 
Français (F) 

× Parco naturale Alpi Marittime (I) 
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Ausblick 2008 

Das Interesse in die 
Europäische Charta bleibt 
hoch. Für 2008 werden 
voraussichtlich weitere 14 
Schutzgebiete ihre 
Bewerbungsunterlagen 
einreichen: 

× Parque Natural Baixa Limia - 
Serra do Xurés (E) 

× Parque Nacional Garajonay (E) 

× Parque Natural Las Batuecas (E) 

× Parque Natural del Estrecho (E) 

× Parque Natural Cabo de Gata (E) 

× Parque Natural Sierras 
Subbéticas (E) 

× Parc naturel régional des 
Causses du Quercy (F) 

× Parc naturel régional des Caps et 
Marais d'Opale (F) 

× Parc naturel regional du Morvan 
(F) 

× Comunità Montana del Parco Alto 
Garda Bresciano (I) 

× Sistema di Aree Protette dell' 
Oltrepò Mantovano (I) 

× Parco Regionale dell'Adamello 
(I) 

× Comunità Montana Alpi 
Lepontine (I) 

× Loch Lomond & The Trossachs 
National Park Authority (UK) 

Folgende XXX Schutzgebiete 
durchlaufen voraussichtlich 
eine Neubewertung: 

× Naturpark Insel Usedom (D) 

× Marais du Contentin et du Bassin 
Regional Nature Park (F) 

× Parco nazionale Monte Sibillini 
(I) 

× Mourne AONB (UK) 

Das Arbeitsprogramm der Europäischen Charta 

Die Europäische Charta hat 
mittlerweile einen kritische 
Mitgliederzahl erreicht – 45 
zertifizierte Schutzgebiete und 
mindestens 14 Kandidaten für 
2008. Deshalb hat EUROPARC 
das Arbeitsprogramm der 
Europäischen Charta auf den 
neusten Stand gebracht. Es soll 
diese neue Realität reflektieren. 
Die Charta hat sich als 
erfolgreich bewiesen und jetzt 
muss dieses Niveau an 
Entwicklung erhalten bleiben. 

Das Arbeitsprogamm der 
Charta ist in drei Kategorien 
unterteil: 

·  Allgemeine Verwaltung 
·  Projekt- und 

Strategieentwicklung 
·  Netzwerk und 

Kommunikation 

Es enthält laufende und 
zukünftige Aufgaben. Das 
Arbeitsprogramm wird in einer 
separaten Email an das 
Europäische Charta Netzwerk 
geschickt. Wir freuen uns über 
Kommentare und Vorschläge 

sowie die Zustimmung zum 
Arbeitsprogamm. 

Die Abbildung 1 stellt einen 
Überblick über die 
verschiedenen Organe 
innerhalb der Europäischen 
Charta für Nachhaltigen 
Tourismus in Schutzgebieten 
da sowie deren 
Hauptaufgaben. Zusätzliche 
Information sowie eine Liste der 
Teilnehmer bzw. Vertreter 
innerhalb der einzelnen 
Gruppen finden sich im 
Arbeitsprogramm.
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Abbildung 1: Organigramm zur Europäischen Charta fü r Nachhaltigen Tourismus 
Quelle: EUROPARC Federation 

Europäische Charta/EUROPARC Consulting: Neuer 
Bewerbungsschluss für die Charta Bewerbungen und 
Kostenänderung! 

Während eines Treffens des 
Evaluierungskomitees im 
Frühjahr dieses Jahres wurde 
entschieden dass der 
Bewerbungsprozess für die 
Charta überarbeitet werden 
müsse. Manchmal enthielten 
die eingereichten Dokumente 
nicht alle erforderlichen 
Informationen. Um eventuell 
anfallende Fragen und 
Verständnisschwierigkeiten mit 
dem Schutzgebiet klären zu 
können, brauchen wir mehr 
zeit. Deshalb wurde 
beschlossen, die 
Vorgehensweise etwas zu 
verlängern. Sobald die 

Bewerbungsunterlagen bei 
EUROPARC Consulting 
eintreffen, wird der Gutachter 
gleich von Beginn in die 
Bewertung einbezogen. So 
wollen wir sicher gehen, dass 
die Bewerbungsunterlagen alle 
die Informationen beinhalten, 
die für den Besuch des 
Gutachters nötig sind. Deshalb 
ist der offizielle 
Bewerbungsschluss für die 
Ankunft aller Dokumente bei 
EUROPARC Consulting nun 
der 15. Dezember jeden 
Jahres. Diese zusätzliche Zeit 
erlaubt es uns, um benötigte 

Unterlagen oder Zusätze 
nachzureichen, falls nötig. 

Der offizielle 
Bewerbungsschluss für die 
Bewerbungsunterlagen der 
Neubewertung (Re-Evaluation) 
ist die Gleiche. 

Ebenso müssen wir zum ersten 
Mal nach Einführung der 
Charta, die Gebühren auf 
insgesamt 5.000 €  für 
Neubewerbungen (nach dem 
1.1.2008) erhöhen, da die 
Kosten für den 
Evaluierungsprozess in den 
letzten fünf Jahren dramatisch 
gestiegen sind. 
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Europäische Charta Teil II

Der überarbeitete Text für den 
zweiten Teil der Charta wurde 
abgeschlossen und vom 
Vorstand der Föderation 
EUROPARC bewilligt. Wir 
hoffen, diesen bald in 
französischer und in weiteren 
Sprachen zur Verfügung zu 
stellen. 

Wie Sie wissen bietet der Text 
einen Rahmen, um 
Unternehmen in den 
Chartaprozess zu integrieren. 
Der Austausch von Fachwissen 
und Erfahrung in Bezug auf die 
Umsetzung ist 
ausschlaggebend für die 
weitere Entwicklung und wir 
ermutigen deshalb das Charta 
Netzwerk – auf Europäischer, 
Sektions-, nationaler und 
regionaler Ebene, dies zu 
einem Schwerpunkt ihrer 
zukünftigen Arbeit zu machen. 

Nächste Schritte 

Während des jährlichen Charta 
Treffens in Cairngorms im Juni 
2007 befasste sich ein der 
Workshop II mit einigen 

Punkten, die den Charta Teil II 
betreffen. Die Ergebnisse aus 
der Diskussion wurden zum 
Schluss der Veranstaltung 
präsentiert und verschiedene 
Ziele gesetzt. Während ihres 
nächsten Treffens im Januar 
2007 wird die Teil II 
Arbeitsgruppe folgende Punkte 
diskutieren:  

·  Die Nutzung des 
EUROPARC Logos durch 
die Charta Partner 

·  Allgemeine Bedingungen 
für den Partnerschafts-
vertrag. 

·  Dokumentenvorlage für das 
Zertifikat 

·  Erarbeitung einiger Anwei-
sungen zur Vorgehens-
weise 

Die Ergebnisse werden an das 
Charta Netzwerk versandt. 

Richtlinien zur Umsetzung 
von der Spanischen und der 
Atlantic Isles Sektion  

Sowohl die Spanische Sektion 
als auch die Sektion Atlantic 
Isles arbeiten bereits an ihren 

Richtlinien zur Umsetzung des 
Charta Teil II. Laut Beschluss 
während des Workshops in 
Schottland werden alle 
Sektionen gebeten, einen 
Vorschlag bzw. 
Vorgehensweise zu entwickeln, 
wie der Charta Teil II in dem 
jeweiligen Land umgesetzt 
werden soll. Die Vorschläge 
werden vom 
Evaluierungskomitee überprüft 
und EUROPARC Vorstand 
anerkannt offiziell anerkannt. 

Während des Treffens der 
Arbeitsgruppe Charta Teil II im 
Januar 2008 werden 
allgemeine Bedingungen 
geklärt. Sobald diese sowohl 
vom Charta 
Evaluierungskomittee als auch 
vom EUROPARC Vorstand 
bewilligt worden sind, sind die 
Sektionen eingeladen, ihre 
Richtlinien einzusenden, um 
schon im Laufe des Jahres 
2008 Charter Partnerschaften 
zu starten.  

Reisepavillon 2008 

EUROPARC präsentiert die 
Europäische Charta und das 
Charta Netzwerk auf dem 
Reisepavillon 2008 

Ebenso wie in 2007, wird die 
Föderation EUROPARC an 
einem gemeinsamen Stand mit 
dem Bundesamt für 
Naturschutz ausstellen. Im 
Laufe der Messe wird 
EUROPARC die Europäische 
Charta für nachhaltigen 
Tourismus einem breiten 
Publikum vorstellen. 

Der Reisepavillon geht auf 
Reisen 
Die international einzigartige 
Messe für nachhaltigen 
Tourismus zieht um nach 
Stuttgart. Zum ersten Mal wird 
der Reisepavillon parallel zu 
Deutschlands größter 
Urlaubsmesse, der CMT, 
stattfinden. 

Alle Charta Schutzgebiete sind 
eingeladen 

·  zusammen mit EUROPARC 
ihr Schutzgebiet sowie die 

Aktivitäten und 
Tourismusprodukte am 
Stand zu präsentieren 

·  ihr Schutzgebiet einem 
breiten Publikum im Zuge 
des Rahmenprogramms 
vorzustellen 

Für mehr Informationen 
wenden Sie sich bitte 
p.dippold@europarc.org.
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Veranstaltungskalender 

JANUAR 2008 

Reisepavillon 2008  

Diese international einzigartige 
Messe für nachhaltigen 
Tourismus wird vom 18.-20. 
Januar auf dem Neuen 
Messegelände in Stuttgart 
stattfinden. Thema 2008: 
Tourismus & Wasser. 

www.reisepavillon-online.de  

EUROPARC 
Vorstandssitzung 

25.-27. Januar, Barcelona (E) 

 

MÄRZ 2008 

ITB-Berlin 

Die weltweit größte 
Tourismusmesse wird vom 5.-9. 
März 2008 in der Messe Berlin 
abgehalten. Mit 10.000 
Ausstellern aus 180 Ländern 
und Regionen, repräsentiert die 
ITB das volle Spektrum des 
globalen Tourismus auf allen 
Ebenen der Reisekette: 
Reiseveranstalter, 
Buchungssysteme, 
Destinationen, 
Fluggesellschaften, Hotel, 
Autovermietung etc. 

www.itb-berlin.de 

Ecorismo 

Vom 11.-12. März 2008 findet 
die Ecorismo, eine Messe für 
fairen Handel und ein Forum 
Öko-Produkte und 
umweltverträglichen Lösungen 
in Arles – Camargue statt.  

ECORISMO ist ein 
permanentes Forum, das 
darauf ausgelegt ist, Ideen 
auszutauschen, besonders in 
Bezug auf die verschiedenen 
Tätigkeiten von Hotels, 
Campingplätzen, Restaurants 
und der Tourismusindustrie 

www.ecorismo.com 

y.robert@francoistourismecons
ultants.com 

 

MAI 200 

COP 9 

Von 19.-30. Mai 2008 treffen 
sich Teilnehmer aus aller Welt 
in Bonn zur 9. 
Vertragsstaatenkonferenz der 
Konvention über Biodiversität 
(COP 9). 

www.biodiv.org  

Europäischer Tag der Parke 

Der Europäische Tag der Parke 
wurde von der Föderation 
EUROPARC ins Leben gerufen 
mit dem Ziel, das Profil der 
Europäischen Schutzgebiete zu 
stärken und öffentliche 
Unterstützung für deren Ziele 
und Arbeit zu erhalten. Jedes 
Jahr um den 24. Mai – ein 
Datum, das gewählt wurde in 
Erinnerung an die Gründung 
der ersten neuen Nationalparke 
in Europa in Schweden am 24. 
Mai 19089 – finden europaweit 
Veranstaltungen statt. 

JUNI 2008   

Europäisches Charta 
Netzwerktreffen  

Die Gastgeber jährlichen 
Charta Netzwerktreffen sind 
2008 der Nationalpark 
Mercantour (F) und der 
Naturpark Alpi Marittime (I). 
Das Treffen findet vom 3.-6. 
Juni 2008 statt. 

Mehr Informationen und das 
Programm werden sobald wie 
möglich an das Charta 
Netzwerk verschickt. 

www.european-charter.org 

ESPARC 2008 

Vom 18.-22. Juni halt die 
EUROPARC Sektion Spanien 
ihre Jahreskonferenz ab. 

Internationale Konferenz der 
Geoparke 

Zum ersten Mal, findet die 
Internationale Konferenz der 
Geoparke im Herzen eines 
Globalen Geoparks statt, vom 
22.-26. Juni 2008 in 
Osnabrück, Hauptstadt des 
Globalen Geoparks 
TERRA.vita. Thema der 
Konferenz: Kommunikation 
www.geoparks2008.com 

 

September 2008 

EUROPARC 2008 

24.-28. September, 
EUROPARC Jahreskonferenz 
und –hauptversammlung, 
Bra� ov, Rumänien. 

EUROPARC Charta Newsletter 
EUROPARC Federation, Postfach 1153, 
94475 Grafenau, Deutschland 
Tel: +49 (0) 8552 96100 
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